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Deutscher Reichstag.

Annahme des Friedensvertrags mit Amerika.
Zanerpolitrsche Aussprache.

Berlin, 30. Scpt . In der heute Mittag 12 Uhr begonnenen
Sitzung des Reichstags wurden zunächst wieder kleine Anfra.
z,n erledigt. U. a. wird dabei von der Regierung auf eine dentsch-
»aiionale Anfrage erklärt, daß von einer angeblichen Adresse von
15gM Einwohnern des Saargebicts , die die Schaffung eines eige¬
nen IaarstaateS gefordert habe und dem Friedensvertrag zugrunde
gelegt worden sei, nichts bekannt sei. Eine Denkschrift  über
die ganze Saargebict -Angelegcnheit werde im Lause des Oktobers
erscheinen. Eine Anfrage oberschlesischer Abgeord¬
neter  wird dahin beantwortet , daß die Reichsregierung das Gesetz
iider die Autonomie Oberschlestens zur Durchführung bringen werde.
ES folgt die Beratung des Friedensvertrags mit Amerika . Dcr Ver¬
trag wird in allen drei Lesungen angenommen , nachdem dcr Abg.
Sticker (Komm ) erklärt hatte , daß ihn seine Partet zusammen
»it der amerikanischenSozialdemokratie ablehne , da er ein Diktat
der Börse von Newyork darstelle. Präsident Löbe  sprach seine
Befriedigungdarüber aus , daß mit der Annahine des Vertrags die
Weil aus dem Krieg noch herrührcnden Differenzen beseitigt seien,
»ich hofft, daß der Friede zwischen Deutschland und Amerika nie
»jeder gestört werde. — Dann werden sämtliche Anträge und Inter¬
pellationen wegen der Frage der Durchkreuzung dcr Politik des
Reichskanzlers, des Schutzes dcr Republik und dcr AufHe¬
bung der Verordnung des Reichspräsidenten  vom
A. August mit einander verbunden . Abg. Hergt (D .N .) polemi-
fert gegen die Verordnungen des Reichspräsidenten und kritisierte
die Haltung der Reichsrcgicrung in der bayerischen Frage . Er er¬
stick weiter, seine Partet sei bereit , eine Bersöhnungspolitik durch
die Tat zu bekräftigen, doch sei der Geist der Regierung der gleiche
Meben. Seine Partei stehe auf dem Boden der Verfassung und
Hobemit den Mördern Erzbergcrs nichts zu tun . Der gerichtlichen
Erstellung sehe sie mit Ruhe entgegen . Er bestreite nicht , daß die
Sozialdemokratie auch Nationalgefühl besitze, aber sie solle es be-
Mgcn, namentlich gegenüber der Entente . Dcr Redner kritisierte,

der Reichskanzler als Kämpfer in die Arena gestiegen sei und
»erlangt, daß auch der Rest der Verordnungen des Reichspräsidenten
oosgchoben werde. — Abg . Dittmann (U .S .P .) begründet nach
dm Auseinandersetzung mit den Deutsch-Nationalen die Anträge
seiner Partei ans Schutz der Republik.

Reichskanzler Dr . Wirth:  Die Kennzeichnung der politischen
kitmtion durch den Abg. Hergt  als eine politische Schlacht trifft
i» Die Schlacht ist geschlagen und nachdem ein friedliches Ergebnis
»>t Bayern erzielt ist, besteht kein Anlaß mehr zu irgendwelchen
Befürchtungen. Das Programm der Reichsrcgicrung aber , den Ans-
»«hmezustand in Deutschland, wo er auch noch bestanden hat , zu be¬
wögen, habe ich durchgcführt , und in Preußen hat sich dagegen auch
. Widerstand geltend gemacht. Der bayerischen Regierung war

e»> Zweifel gelaffen worden , daß bei einer Neuabstimmung im
echstag der Ausnahmezustand in Bayern fallen würde . Angesichts
M Sachlage sind wir zu einem Kompromiß gekommen. Man

dieses einen Rückzug, Keffer ein solcher, als eine verlorene
"acht. Jedenfalls bin ich Herrn v. Lerchcnfeld  durch sein
»itivilligcz Entgegenkommen herzlich dankbar . Herr Hergt ruft

imlwnaleri Sammlung auf . Haben die Auslassungen auf dein
wsch-nationalen Parteitag dem entsprochen? Hat nicht Herr Hergt

' feine ganze Rede auf die vertraulichen Auslassungen aufgc-
">>die der Reichskanzler damals getan ? (Pfuirufe , große Unruhe .)

/nie ^Et sodann den Wortlaut seiner Aeußerungen über das
demk " die Rechtspresse fest und betont die Notwendigkeit,
tio- dldchologischen Moment Rechnung zu tragen . An meiner na-
tz,? ^ inmung zu zweifeln , haben Sie keinen Anlaß . Aber die
iab ^ die Deutschnationalen für ihre Partei ausgenutzt

^ Interesse unserer Nation nicht immer genützt. Red-
Auslassungen der „München -Augsburger Abendzeitung ",

i«I!5 drastdent Ebert nicht vom Volk, sondern von einem Haufen
stärl-^ » Gesindels gewählt sei. Herr Hergt hat selbst er-
»Nu w'ö Dcutschnationalc gibt es keine Erfüllung des Ulti-
ia einmal den Versuch dazu . Da scheiden sich die Gei-
4k>i ^ ""s°rem redlichen Versuch zur Erfüllung uns ein Verbre-
'ikiiR übersteigt alle Grenzen . Wir wollen gerne die
si, - d? , feiern, aber wir müssen alles vermeiden , was auch '
^iichirM ^ " hiisinisse berühren kann . Wenn ich das Material an
dchniz ^ Regierung vvrlegen wollte , müßte ich min-
iickiiav ^ " "den reden. Sie haben die Verordnungen der Re¬
isch Eckühnt und verspottet . Redner hofft , daß alle, die poli-

Willens sind, sich von den Deutschnationalen abwenden

Me Rede de§ReWillM
werden . Die Befürchtung , daß die bislang von dcr Rechten ge¬
triebene Verhetzung zu Maßnahmen führen müsse, ist Gemeingut des
gesamten Kabinetts gewesen. Auch die badischen Enthüllungen
haben unsere Befürchtungen noch übertroffen . Greifen sie doch bis
nach Obcrschlesicn hinüber . Wir danken allen, die mit der Waffe in
der Hand dort um die deutsche Scholle gekämpft haben . Tie badischen
Enthüllungen beweisen, daß es sich um den Versuch zu einem neuen
Kapp -Putsch gehandelt hat . (Gelächter rechts, Lärm links ) Die
Republik muß gegen die reaktionären Umtriebe geschützt werden . Die
Erfüllung des Ultimatums , die Entlassung der Offiziere und die
Auslieferung dcr Waffen hat uns eine Aufgabe gestellt, die sehr
schwer war . Diesen Offizieren etwa vorwerfen zu wollen , sie hätten
die Wünsche der Regierung sabotiert , ist nicht angebracht . Vielmehr
hat die Entente selbst diese Fragen sehr zögernd behandelt . Zugun¬
sten der Beamten und Offiziere , zu Gunsten des ganzen Mittelstan¬
des und auch dcr Arbeitslosen müsse» wir etwas Entschiedenes tun.
Andererseits wollen wir gerne die Leistungen der Beamtenschaft
anerkennen , aber sie darf sich nicht in chauvinistischem Sinne betäti¬
gen. Sie darf nicht zu Gewaltmaßnahmen drängen . Lebhafter
Beifall .) — Abg. Scheidemann (Soz .) hält es für eine
Pflicht der Regierung , daß sie Abwehrmaßnahmen gegen Mörder
und Mordhetzer getroffen habe, da sie sonst selbst fortgefegt worden
und ein Bürgerkrieg unausbleiblich gewesen wäre . Der Redner kri¬
tisiert dann die Verhältnisse in Bayern unter dem Regime Kahr,
das die Mörder des Abg . Garns unbehelligt gelassen habe . An dem
Mord an Erzberger trügen die Deutschnationalen durch ihre Hetze
di« Schuld . Bezüglich der Regimentsfeiern erklärte der Redner , daß
seine Partei nichts gegen diese habe, wenn sie nicht zu dcutschnationa-
len Demonstrationen ausgcnützt würden . Zu der Regierung Wirth
habe er das Vertrauen , daß sie alles zum Schutze der Republik tun
werde. Das Programm seiner Partei sei klar : Republikanisicrung
der Verwaltung und der Reichswehr und Gesundung der Justiz . —
Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Helsserich und Scheide-
mann , die sich gegenseitig angreifcn , wird um jH? Uhr die Weiter¬
beratung auf Samstag vormittag 10 Uhr vertagt . Außerdem Va¬
luta - Interpellation  Hergt und Genossen und kleine Vor¬
lagen.

DerReichstagsprüstdentzum Frieden mitAruerika.
Berlin , 30. Scpt . Nach Annahme des Vertrags mit Amerika

im Reichstag führte Präsident Löbe aus : Durch den eben gefaßten
Beschluß sollen die normalen Beziehungen diesseits und jenseits des
Ozeans wieder hergestellt werden . Ich möchte auch von dieser Stelle
aus die Befriedigung darüber aussprechen , daß die Fragen , die noch
der Klärung bedürfen , nunmehr durch Aussprachen gelöst werden
können . Ich glaube im Sinne der übergroßen Mehrheit des Hauses,
vielleicht im Sinne aller zu handeln , wenn ich der Erwartung Aus¬
druck gebe, daß die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Ber¬
einigten Staaten und Deutschland , die durch den Weltkrieg eine Un¬
terbrechung erfahren hatten , nunmehr für alle Zukunft dauernd unge¬
trübt sein mögen (Lebhafter Beifall .)

Die neue Verordnung zum Schutze der Republik.
Verli «, 29. Sept . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht jetzt

die neue Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze der Re¬
publik vom 28. September 1921, die an die Stelle der Verord¬
nung vom 29. und 30. August 1921 tritt . Sie ist von dem Reichs¬
präsidenten , dem Reichskanzler Dr . Wirth und dem Reichs¬
minister des Innern Dr . Eradnauer unterzeichnet und lautet
nach einer Meldung des „Schwäb . Merkur " nunmehr in den
hauptsächlichsten Bestimmungen:

Periodische Druckschriften , deren Inhalt zu gewaltsamer Aen-
derung oder Beseitigung der republikanisch -demokratischen Ver¬
fassung oder der verfassungsmäßigen Einrichtung des Reiches
oder eines seiner Leiter , zu Gewalttätigkeiten gegen Personen
des öffentlichen Lebens , zum Ungehorsam gegen die Gesetze
oder rechtsgültige Verordnungen , oder gegen die innerhalb ihrer
Zuständigkeit getroffenen Anordnungen der verfassungsmäßigen
Behörden ausjordert oder anreizt , können ans die Dauer bis zn
14 Tagen verboten werde «. Das gleiche gilt für periodische
Druckschriften , deren Inhalt eine Verhetzung gegen solche Ver¬
ordnungen darstellt oder die verfassungsmäßigen Organisationen
und Einrichtungen des Staates in einer den inneren Frieden
des Staats gefährdenden Weise verächtlich macht . Das Ver¬
bot kann auf die Dauer bis zu 3 Monaten ausgedehnt werden,
wenn die Druckschrift oder die vorher verbotene Druckschrift
nochmals gegen die Bestimmungen des Absatzes 1 verstößt . Das
Verbot gilt für das gesamte Reichsgebiet und umfaßt auch jene
angeblich neue « periodischen Druckschriften » die sich nachher als

die alten Herausstellen . Versammlungen , Vereine und Kundge¬
bungen können außerdem nach Artikel 123 der Reichsverfassung
verboten werden , wenn die Besorgnis begründet ist, daß in
den Versammlungen Erörterungen stattfinden , die zur gewalt¬
samen Acnderung oder Beseitigung der republikanisch -demoira-
tischen Versassung oder der verfassungsmäßigen Einrichtung des
Reiches oder einer seiner Länder , zu Gewalttätigkeiten gegen
Personen des öffentlichen Lebens , zum Ungehorsam gegen Ge¬
setze und rechtsgültige Verordnungen , oder Ve sich innerhalb
ihrer Zuständigkeit getroffenen Anordnungen der verfassungs¬
mäßigen Behörden aufreizen . Zuständig sind - ie Landeszentral¬
behörden oder die von ihnen bestimmten Stellen . Wer nach
Paragr . 1 verbotene Druckschriften herausgibt , verlegt , druckt
oder verbreitet , wird mit Geldstrafe bis zu küvüvv und Ge¬
fängnis oder mit einer dieser Strafen bestraft . Entsprechendes
gilt auch für verbotene Versammlungen . Gegen Verbote nach
Paragr . 1 und 3 und gegen eine Beschlagnahme nach Paragr . L
ist die Beschwerde zulässig , sie hat keine aujschicbende Wirkung.
Die Beschwerde ist bei der Landeszentralbehörde einzureichen.
Diese kann ihr außer im Falle des Paragr . 4 Abs . 2 abhelsen.
Ebenfalls ist die Beschwerde unverzüglich , dem vom Reichsrat
bestellten Ausschuß vorzulegen.

Berlin , 29. Sept . Der Gesetzesentwurf , um Schutz der Repu¬
blik wird nach dem Beschluß des Aeltestcnrats des Reichstags
bei der allgemein politischen Erörterung am Freitag m»t zur
Beratung gestellt werden , ebenso ein Gesetzentwurf ähnlichen
Inhalts , der von der mehrheitssozialdemokratischen Partei ein¬
gebracht worden ist.

Berlin , 30 . Sept . Aus Anlaß der errolgten Neufassung der
bekannten Beiordnung zum Schutz der Republik hat der Verein
deutscher Zeitungsverleger (Herausgeber oer deutschen Tages¬
zeitungen ) beim Reichsrat und beim Minister des Innern be¬
antragt für eine beschleunigte Entscheidung des Reichsrats¬
ausschusses für Zeitungsverbote im Falle der Beschwerde über
erfolgte Zeitungsverbote Sorge zu tragen , da bei längerer
Hinausschiebung der Entscheidung das Rechtsmittel der Be¬
schwerde mehr oder weniger wertlos werde.

Me Erbteilung der Regierung in Preuße»
mdm Reich.

Neue Widerstünde bei der deutschen Volkspariei
und Sozialdemokratie . — Das Zentrum für Wirth.

Berlin , 1. Okt . Die Aussichten für eine Kabinettserweite-
rung im Reich und in Preußen werden nach Meinung der Blät¬
ter immer ungünstiger . Wie der „Berliner Lotalanz ." schrerbt,
hat die gestrige Rede des Reichskanzlers bei der Deutschen Bolks-
partei sehr verstimmt . Die Rede des Kanzlers und diejenige
Scheidemanns hätten genügt , um di« Verhandlungen außer¬
ordentlich zu erschweren , wenn nicht unmöglich zu machen . Wie
das Blatt aus parlamentarischen Kreisen erführt , sind die per¬
sönlichen Besprechungen über die Kabinetrsneubildung seit ge¬
stern mittag nicht mehr fortgesetzt worden.

Laut »̂ Deutscher Allgem . Ztg ." konnte in der Frage der
Steuerreform zwischen der Sozialdemokratie und den bürgerli¬
chen Parteien bisher eine Einigung nicht erzielt werden . In¬
folge der voraussichtlichen Vertagung des Reichsrats bis zum
26. Oktober rechnet das Blatt mit aller Wahrscheinlichkeit da¬
mit daß die Frage der Regierungsumbildung im Reich uno auch
in Preußen bis Ende Oktober , wenn nicht auf noch spätere
Zeit verschoben werden muß.

Wie die Zentrumstorrespondenz  mitteilt , hat die
Aussprache der Zentrumsfraktion des Reichstags , die sich in
mehrtägigen Verhandlungen mit der allgemeinen politischen
Lage befaßte , in allen grundsätzlichen Fragen volle Ueberein-
stimmung in der Fraktion ergeben . Aufgetauchte Mißverständ¬
nisse seien völlig beseitigt . Die Ergebnisse der FraktionsvH-
handlnngen wurden u. a . in folgenden einstimmig angen,
menen Sätzen zujammengefaßt : Die Zentrumsfraktion des
Reichstags billigt die Politik des Reichskanzlers und spricht : ihm
erneut ihr Vertrauen aus . An der Ueberzeugnng , daß nur ehr¬
licher Erfüllungswille unser Vaterland vor dem schlimmsten
Unheil rette » kann , unterstützt sie die Reichsregierung in ihren
Bestrebungen , die durch den Versailler Gewaltsrieden und das
Ultimatum dem deutschen Volk aufgezwungenen Verpflichtun¬
gen bis zur Grenze des Möglichen zu erfüllen . Als unerläßliche
Voraussetzung der Gesundung unserer inner - und außerpolitischen
Verhältnisse betrachtet sie eine starke nd zielbewußte Politik
der Mitte auf breitester Grundlage . Zn dem Schutz und dcr
Pflege der christlichen Kulturideale erblickt sie nach wie vor ihre
vornehmste Aufgabe.



«Mt » , t . Okt . M « »er Sozialdemokratische Parlamentr-

dkenst mttteilt , hat die sozialdemokratische Reichstagssraktian

gestern i» später Abendstunde solgende « Brfchlnß gefaßt : Die so¬
zialdemokratische Reichstagsfraktion «rktiirt zur Frage der Um¬
bildung der Regierung : 1 . Zu einer Sesamtdemissio « de » Ka¬

binetts Wirth ist leine Veranlassung . Es kann sich - et einer

eventuellen Erweiterung der Regierung vielleicht nur um eine

Umbildung dr » Kabinett « Wirth handeln . 2 . Bevor die Umbil¬

dung der Regierung vorgenommen wird , muh eine Einiguug
über den Teil de « Regierungsprogramms erfolgt sein , der die

Stellung der Regierung zur demokratisch - republikanischen
Staatssorm und zu den zum Schuh der Republik zu ergreifenden

Maßnahmen klarlegt . 3 . Eine Entscheidung : ber die eventuelle

Umbildung der Regierung kann die Fraktion erst erfüllen,

«enu da » gesamte Steuerprogramm vorliegt und so die Gestal¬

tung der vorgeschlagenen Besitzsteuer , sowie der besonderen Lei¬

stungen des Besitzes zu ersehen ist . Die Fraktion beschloß wei¬

ter , an den Vorstand der USP . heranzutreten , um festzustellen,
ob und unter welchen Bedingungen diese eventuell bereit sei , i«

die Reichsregierung und die preuhisch « Regierung «inzutreten.

Berlin , 1 . Okt . In der Frage der Regierungsbildung in

Preuhen haben sich, den Blättern zufolge , bei der Fraktion der
Demokraten des preuhtschen Landtags Schwierigkeiten erge¬

ben . Bei einer Beratung der Fraktion kam die Auffassung zum

Ausdruck , dah die Verantwortung für die Regterungsmahnah-

men nicht nach der Fraktionsstärke abgestuft kein könne , sondern
dah all « au der Koalition teilnehmenden Parteien zu gleichen

Teilen dl « Verantwortung trage « mühte « . Die Besetzung « ine«

einzige « und womöglich politisch bedeutungslose « Ressorts,

nämlich des Handelsministeriums , mit «ine « Demokraten sei

für di « demokratische Partei nicht annehmbar . Es trete sogar

in der Fraktion die Meinung hervor , in solchem Falle lieber
außerhalb der Regierung zu bleiben und das Kabinett non

außen loval zu unterstützen.

"8r«i LeribmWr Meiniims.
München , 30 . Sept . In der bereits angekündigten Rede des

bayerischen Ministerpräsidenten Grafen Lerchenkeld führte die¬

ser u . a . aus . es handle sich in dem Streit -wischen Föderalis¬

mus und Unitarismus nicht um die Einheit des deutschen Vol¬

kes . Dies stehe auch für jeden Föderalisten außer Frage . Wir

Föderalisten , sagte der Ministerpräsident , sind der festen Ueber-

zeugung , dah die Einheit des deutschen Voltes nicht nur in

der Gegenwart , sondern auch in absehbarer Zukunft nicht in

einem unitaristischen , sondern in einem föderalistischen Reich ge¬

währleistet und zu größerer Leistungssähizteit - -formt wird.

Wenn auch anzuerkennen sei . daß sich im Reiche Bismarcks zen¬
tralistische Tendenzen bemerkbar gemacht hätten , so sei die Tat¬

sache wesentlich , daß die Entwickelung zwanglos unterbrochen
sei und notwendige Entwickslungsstadien übergangen worden

seien . Er stehe voll und ganz aus dem Standpunkt , daß die
Anschauungen eines anderen zu ehren und zu c hten seien.

Man dürfe nickt gegen einen Stand regieren und diesen Stand
unterdrücken . Er wolle haben , dah sich aste Stände , auch vcr

Arbeiter , an den Ausgaben des Staats mitverantwortlich be¬

teiligten . Nur so könnten sie erkennen , dah man nicht alles

mit Theorie mache « könne , sondern dah nur die Praris zeige,

was möglich , was erreichbar « ud was ersprießlich sei . Wenn bei
dieser Regelung die Arbeiterschaft in voller Verantwortlichkeit

im Staatsleben stehe , so brauchten wir kerne Angst zu haben,

daß sie diese Macht mißbrauchen würden . Keinen Zweifel
aber möchte ich darüber laste « , dah von dem sozialistischen Mar¬
xismus seine Austastung eine strenge Scheidelinie trenne und

dah zwischen beide » Austastungen kein Kompromiß möglich set.

Damit solle aber nicht gesagt sein , daß in die politischen Aus¬

einandersetzungen Leidenschaft und Haß hincingebracht werden

sollen . An die Stelle der marxistischen Austastung setze er die

Begriffe der organische « Entwickelung und der Förderung des
sittlich «» Willens.

Die irische Frage.
Devalera nimmt die Einladung Lloyd Georges an.

London , 30 . Sept . Das Schreiben Lloyd Georges an Devalera

hat in Dublin einen günstigen Eindruck gemacht und man hofft zu¬

verlässig . daß Devalera die Einladung der britischen Regierung an-
nehmcn wird . . Freemanns Journal " schreibt , die Note Lloyd Geor¬

ges atme einen Geist , auf den die Völker beider Länder lange gewar¬

tet hätten . — Heule vormittag fand ein Sitzung des Sinn Feiner-
Kabinetts statt . Die Anwort der Sinn Feiner an Lloyd George

wird wahrscheinlich heute Abend abgesandt werden.
London , 30 . Sept . (Reuter .) Der Ausstand auf der Great Sout-

non and Western Railway of Jreland ist in einer auf Veranlassung

des Wirtschaftsmtnisters des Datl Etrean einberufenen Versammlung
beigelegt worden.

London , 30 Sept . (Reuter .) Devalera hat die Einladung Lloyd

Georges zu einer Konferenz angenommen.
London , 1 Okt . In der Antwort Devaleras an Lloyd George

heißt eS : Wir haben Ihr « Einladung zu einer Konferenz erhalten,

die in London am 11 . Oktober stattfindcn soll , um zu ermitteln , wie

die Verbindung Irlands mit der als Britisches Reich bekannten Ke¬

in Insel ast . von Nationen am besten mit den irischen nationalen Be¬

strebungen in Ueberrtnstinnmmg gebracht werden kann . Unsere bei¬

derseitigen Standpunkte sind dargelegt worden . Wir stimmen darin
überein , daß eine Konferenz und nicht etn Schriftwechsel der prak¬

tischste und hoffnungsvollste Weg zu einer Verständigung ist. Wir

nehmen die Einladung an . Unsere Delegierten werden mit Ihren an
dem erwähnten Tage in London Zusammentreffen , um jede Mög¬

lichkeit einer Einigung durch persönlich « Besprechungen zu er¬

forschen . _

Die Arbeitslosenfrage in England.
London , 30 . Sept . Der Ausschuß oes britischen Kabinetts für di«

Arbeitslosenfrage hielt gestern eine Sitzung ab , in der , wie verlautet,

die Frag « der möglichen Ausdehnung und der Entwicklung des be-

tteheudru ExportkreditsystemS erörtert wurde.

In MeWsch-WMW Smijslrett.
Kein selbständiges Weftnygarn?

Budapest , 30 . Sept . Auf die durch dt « Wiener Presse ver¬

breitete Nachricht , daß in Westungarn unter Leitung von Ste¬

phan Friedrich ein selbständiger Staat ausgerufen worden set,

stellt das Ung . Korr -Büro fest , dah Abgeordneter Friedrich sich

in Budapest befindet , in Westungarn selbst aber von einer sol¬

chen Proklamation nichts bekannt ist.
Italienische Vermittlung?

London , 30 . Sept . Einer Erklärung der Agenzta Stesant zu¬

folge hatte die ungarische Regierung dem italienischen Minister

des Aeußern , Marquis della Toretta , den Vorschlag unterbrei¬

tet , zwischen Ungarn und Oesterreich di « Vermittelung in der

Burgenlandfrage zu übernehmen . Della Torretta brachte diesen

Vorschlag der österreichischen Regierung zur Kenntnis . Der öster¬

reichische Bundeskanzler gab die Erklärung ab , daß er mit Rtick-
stch auf das ihm durch die Person des italienische » Minister»

des Aeußern eingeflößte Vertrauen das '.hm durch besten Ver¬

mittelung zugekommene Ersuchen in ernste Erwägung ztrhe und

formulierte einige Bedingungen , dt « Marquis della Torretta

der ungarischen Regierung zur Kenntnis brachte.
Die Botschafterkonserenz hat die im Gange befindliche Ver-

mtttelungsaktion günstig ausgenommen , gleichzeitig jedoch zum

Ausdruck gebracht , daß diese auf das Ungarn übermittelte , bis

zum 4 . Oktober befristete Ultimatum keine rufschiebende Wir¬
kung ausüdt.

Der griechisch-türkische Krieg.
Sriedensfühler?

London , 30 . Sept . Der Balkanberichierstatter der »Daily News"

glaubt auf Grund von Mitteilungen aus sicherer Quelle zu wissen,

daß Griechenland an die Kemaltstcn zum Zwecke eines Friedens¬

schlusses herangetreten sei,
London , 30 . Sept . Einer „Exchanges -Meldung aus Konstanti¬

nopel zufolge , verlautet dort in politischen Kreisen , daß ein diploma¬
tischer Vertreter der alliierten Länder , mit Vollmachten versehen , so¬

fort nach Angora abgesandt werde , um sich über die genauen Frie-

densbedingungen Mustapha Kemal Paschas und der türkischen Na¬
tionalisten von Angora zu orientieren.

Ausland.
Vriands Propagandareise nach Amerika.

Paris , 28 . Sept . Wie die „ Jnsormanon " mitteilt , wird
Briand die Reise nach Amerika am 20 . Oktober antreten . Seine

Rückreise eriolgt am 23 . November.

Amerika für ei « Reparations -Moratorium?
Berlin , 30 . Sept . Die in Berlin beianntgewordenen ameri¬

kanischen Pläne ( so erfahren die Pfmr . N . N .) zur Beseitigung
der internationalen Valutaschwierigleite » erfahren eine neue

Bestätigung . Es soll schon in den nächsten Tagen eine Konfe¬

renz von Finanzleuten die Vaiutasragen beraten . Die Vor¬

schläge dieser Konferenz werden sich auch mit der von Churchill

angekündigten Londoner Valuta -Konferenz , zu der bekanntlich

auch Deutschland eingetaden werden soll , beschäftigen . Der Ge¬

danke eines Reparations -Moratoriums wird weiter ausge-

jponnen , und es ist anzunehmen , daß die Mitteilung Churchills

über einen eventuellen Verzicht Englands auf Eintreibung sei¬
ner Forderungen an Frankreich und Italien und erneu Ver¬

zicht Amerikas auf seine Forderungen nicht nur die persönliche
Meinung Churchills wievergtbt.

Eine englische Preffestimme
zur Entwertung der Reichsmark.

London , 29 . Sept . ' Die sortichreitende Entwertung der deut¬

schen Mark beschäftigt die Presse weiter in hohem Maße . —

„Evening Standard"  hebt hervor , daß die Mark jetzt

weniger als einen halben Penny wert sei , anstatt normaler

Weise einen Schilling und schreibt », in Anbetracht der Tatsache,

daß die übrigen Wechselkurse verhältnismäßig stetig seien , sei es
nicht verwunderlich , daß der Vaiutamarkt rmmer mehr Nervo¬

sität und Besorgnis an den Tag lege . Es sei rollkommen unver¬

ständlich , weshalb die deutsche Mark immer weiter falle . Es

sei der Möglichkeit Ausdruck gegeben worden , daß hinter allem

die deutschen Machinationen zur Erreichung besonderer Ziele

zu suchen seien . Von zahlreichen Leuten werde dies jedoch ge-
zweifelt , denn es sei wohl vorteilhaft für die deutsche Indu¬

strie zur Eroberung der ausländischen Märkte eine entwertete

Mark zu haben . Es gebe jedoch eine Grenze für die Entwer¬

tung . Wenn die Mark über diese Grenze hinausginge , so könne

die Wirkung in anderer Hinsicht für Deutschland schädlich sein.
Deutschland könne sein Finanzprestkge r -' - bühen . Man könne

vermuten , daß Deutschland einer wirtschaftlichen Katastro ' ^ e

zutreibe und dies könne ernste Folgen zeitigen . Andererseits
werde darauf hingewie ' en , van -o Mo - k

aus dem einzigen Grunde , weil es seinen vor einem Monat

übernommenen Verpflichtungen beim Ankauf v ' n notwei dtgen

Einfuhrprodukten , Lebensmitteln usw . Nachkommen müsse . In

diesem Falle würde vielleicht eine Reaktion eintreten , tue so

heftig sein könne wie der augenblickliche Sturz , i uf jeden Fall
bleibe die deutsche Mark ein Mpsterium.

Rükzahlung der belgische»
Schulden an Frankreich durch Deutschland.
Paris , 30 . Sept . ( Havas .) Der Friedensvertrag von Ver¬

sailles legt Deutschland die Rückzahlung in Goldmark der von Bel¬

gien tm Laufe b«S Krieges von den Alliierten , besonders von Frank¬
reich , aufgenommenen Anleihen auf . Dies « Rückzahlung ist den
132 Milliarden Goldmark der Reparationssumme zuzusügen Da die

Belgien geleisteten Vorschüsse von den einzelnen Länder « in der
Währung des betreffenden Landes , d . h . von Frankreich in Francs,

gewährt wurden , so wurde die Frage aufgeworfen , ob für die Rück¬

zahlung die Umrechnung in Goldmart vorgenomme » werden solle.
Frankreich ist in weit höherem Maße als England und Amerika
an der Umrechnuirgsfrage interessiert , infolge der Wertverminderuag

des Francs gegenüber dem Gold , di « seit den an den belgischen

Staatsschatz erfolgten Zahlungen eintrat . Wenn , wie von den Al¬

liierten vorgeschlag « ivuro «, Frankreich bi « gleich« Anzahl FruM,
dt« es Belgien vorschoß , zurückerhalten würde , sa würde durch de»
Kurs der Verlust mehr als die Hälfte der belgischen Schuld bet»

gen . Der von Frankreich erhobene Einspruch gegen diese Lösung d«

Frage wurde der Finanzkonferenz am 13 . September vorgeiegt . Rach
langer Debatte schlugen die französischen Delegierten vor , di« Ug,

nungSvekschttdenheikK dem Schiedsspruch des Vertreters der Ber-

einigten Staaten , Bohdeu , vorzulegen . Der Vorschlag wurde »»,, «.

nommen . Es gelang , de« englischen Schatzkanzler zu überzeuge^
sodaß sich England der französischen These anschloß und sie vor de»

Schiedsrichter vertrat . Boyden hat jetzt seinen Schiedsspruch gesäft,
der Frankreichs Standpunkt beitrttt : Die Rückzahlung der belgisch«,
Schuld durch Deutschland , wie sie tm Friedensvertrag vorgeseh«,
ist, wird auf der Grundlage von Goldmark zum Wechselkurs »«,

11 . November 1918 , d«m Tage der Unterzeichnung des Wasjenstch.
stands umgerechnrt . Frankreich erhält seine Summe , die zwei M
Narden übersteigt . Wäre die Umrechnung so, wir pe dir Alliiert«,
vorschlugen , erfolgt , so hätte eS einen Betrag von weniger «iS «in«
Milliarde erhalten.

Deutschland.
De . Heim über die wirtschastl . Lage Deutschland«.

Berti « , 29 . Sept . Aus dem 9 . Verbandstage der bayerisch«,

Bauernvereinigungen hat ( wie die Pfhmr . R . N . erfahren ),
der Abg . Dr . Heim  über das Thema unserer Wirtschaft»
läge gesprochen und u . a . gesagt : Ganz Deutschland s ;ht uut«

dem Eindruck , daß wir am Wendepunkt in unserm Wirtschaft»
leben angelangt sind . Seit 6 Wochen ist der . Wert der L' asi
wiederum um 70 Prozent gesunken . Je mehr wir uns b»

mühen , unseren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen , >

schlechter wird unsere wirtschaftliche Lage infolge der sich imm«
weiter erhöhenden Lasten und Schulden und der sich immer wei¬

ter entwickelnden neuen Steuern , der wir jetzt im Reiche f

ein Dutzend haben . Bevor sie alle unter Dach und Fach gebrach
sein werden , ist der Geldwert der Mark immer weiter hiuui-

gesunken und die Teuerung als Nebenerscheinung schreitet fort
Die nächsten drei bis vier Goldmilliarden verden wir über¬

haupt nicht mehr auf die Beine bringen können . Unsere eia,

zrge Hoffnung ist , daß endlich der Augenblick kommt , in welchen

auch das Ausland sicht , daß unser Niedergang gleichzeitig auch

die anderen Länder zu Grunde richten muß und daß dieser Nie¬

dergang den Untergang der ganzen Alten Welt bedeutet
nähern uns bereits immer mehr den östreichiichen Verhältnissen,
Man glaube , jo sagt Dr . Heim im zweiten Teile seines Nos

träges , Laß plötzlich ein starker Mann aus den Wolken fallen

müsse , ein Diktator , ein Ministerpräsident , ein Wiederaufbau-
minister . Aber es wird keiner kommen , der aus eigener Kraft

die Hebel anzusetzen imstande wäre . Än dem Wiederaufbau,
der so notwendig ist , sei jeder einzelne berufen , mirzuarbeilen.
Aus dem Sumpf hcraushelfen könne uns nur die Arbeit . Rei-

tvng sei nur möglich , wenn das Gewissen wieder erwacht . Oh«

die Religion sei das aber unmöglich . Der Wiederaufbau köa«
nur dann glücken , wenn wir unsere Erzeugung in der La»d>

Wirtschaft so steigern , daß wir für unser « inneren Bedürfnisst
auf das Ausland nicht mehr angewiesen sind . Dieses Ziel isi

erreichbar und der Bauer ist mit seinem Besitze hierzu vrr-

pfiichtet . Von Grund und Boden müsse der Wiederaufbau e

gehen u . wir müssen 'unserem deutschen Acker noch viel mehr ab-

ringen als bisher . Zwingende Pslicht jedes einzelnen ist er,

so schloß der Redner seine Ausführungen , das Schlimmstem,
uns abwenden zu helfen.

Die katholische Arbeiterschaft für Wirth.
Berlin » 29 . Sept . Die in Düsseldorf versammelten Vorstände,

sowie sämtliche Arbeitersekretäre des Westdeutschen Verband«
der katholischen Arbeiterverbände haben dem Reichskanzler tele¬
graphisch rm Namen der Arbeiter der Zentrümswählerschast voll¬

stes Vertrauen ausgesprochen,

Dom Hilfswerk für Oppau.
(STB ) Stuttgart , 29 . Sept . Der Verein für Kinderheim

hat beschlossen , 50 Kinder der von dem Unglück in Oppan be¬

troffen « , Familien unentgeltlich aufzunehmev und zwar Kinder
im Alter von 1— 5 Jahren in das Kinderheim in Berg , W

im Alter von 6 — 14 Jahren in das Kinderheim Storzeln.
Bezirksamt Ludwigshascn ist hievon bereits verständigt.

Breslau , 29 . Sept . Ueber den Magistratsvorschlag , d«

10000 Mark vorgesehen hatte , hinausgehend liwtlligte di!

Stadtverordnetenversammlung in ihrer heutigen Sitzung de«

Betrag von 25 000 Mark für die Hinterbliebenen der OM
von Oppau.

Kopenhagen , 29 Sept . Ein deutsch -dänisches Komitee hat

sich hier unter dem Vorsitz des deutschen Gesandten Freiherr»
v . Neurath gebildet und einen Aufruf veröffentlicht , in dem st

Beiträgen für die von der Oppauer Erplosionskatastrophe Be¬
troffenen aufgesordert wird.

Braunschweig , 29 . Sept . Dte braunschweigische Staatsrv

gierung hat für die Hinterbliebenen der Opfer der Kataftropst

von Oppau 100 000 Mark bewilligt . Weiter wurde beM -M

an die braunschweigische Bevölkerung einen allgemeinen

ruf zur öffentlichen Sammlung für di « notleidenden Angehve
aen der Verunalückts « zu richten . .

Neberfa « eines Gehöfts durch eine RSuber -a«"
Braunschweig , 29 . Sept . In der vergangenen Nacht

eine Räuberbande in das Geschäft des Landrats Wt ms
Dorstadt bei Wolfenbiittel ein .. Als die Einbrecher bei Du-ö

suchung der Räume in das Schlafzimmer 8es Zesitzers käme»
und dieser erwachte , wurde er durch mehrere Schüsse niedck

gestreckt . Auch die aus einem Nebenzimmer erbeieilende Thd

frau wurde mit Schüssen empfangen und schwer getroffen . W

das Dienstmädchen die Lichtanlage einschaltete , flüchtete db
Band «. Mehrere Nachbarn des Ueberfallenen , durch den Ldn«

aufmerksam gemacht , sandten den Einbrechern EewehrM
nach . Wie die Neuesten Nachrichten melden , sind W -lirs v

seine Frau schwer verletzt nach einem Krankenhaus gebracht v>e
den . Einer der Täter , der verwundet wurde , ist bereits»

faßt worden , die übrigen sind flüchtig.
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Ealm » den 1. Oktober 1921.

Verschlimmerung im Befinde « Herzog Wilhelms.
Btbenhaus « » ,  1 . Okt . I « dem Befinde « des Herzogs

Wilhelm »<n Württemberg , unsere » früher «« Königs , ist bedrohliche
«« -schwLche und ein Nachlassen der Kräfte eingetrrte « .

MB ) Stuttgart , 29 . Sept . (Erkrankung Herzog
«ilbelms .Mte uns von der Herzoglichen Rentkammer mit-
»eteilt wtrd, ist Herzog Wilhelm zu Württemberg in Beben,
üusen seit mehreren Tagen an fieberhafter Bronchitis erkrankt.
V«r « erlauf der Krankheit ist bisher kein ungünstiger.

*

Bortrag über Obstbau.
Di« Bedeutung des Obstbaus dringt in immer weitere Kreise.

Besonder» zur Herbstzett tritt jedermann der wirtschaftliche
Ruhen des Obstbaus deutlich vor Augen . Um aber de « grösft-
«Lgltchea Ertrag aus den Obstbäumen zu ziehen , müssen in un¬
serer Zeit neue Wege für rationellen Obstbau gefunden werden.
Welche Bahnen für einen zeitgemäßen Obstbau einzuschlagen

sind, wird Odstbautnspektor Scheel , einer der bedeutendsten Ken¬
ner des Obstbaus , in seinem morgigen Vortrag , auf den wir

hier besonders Hinweisen möchten , zeigen.
Die Bersorgungsbehörden.

Die Versorgungsbehörden sind aus früheren militärischen Ein¬

richtungen hervorgegangen , sind aber völlig in bürgerliche Verwal¬
tungsbehörden (Versorgungsämter ) umgewandelt und unterstehen der
Aufficht der ReichsarbeitSministrriumS . Mit militärischen Auge-
legenhelt« werden sie in keiner Weise beschäftigt . Sie sind keine
Sriegsgeseilschaften , haben auch mit der Lebensmittelversorgung nichts
zu tu». Ihr Aufgabenkreis ist die Rentenversorgung der Kriegsbe¬
schädigtenund Kriegshinterbliebenen . Für die Beurteilung des von
ihnen zu bewältigenden Arbeitsmaßes dienen folgende Zahlen ans
dem Retchshaushaltplan für 1921 . Es sind dort ausgeworfen für
Renten der ehemaligen Angehörigen der Wehrmacht 2 519181000
Mark, für Renten der Hinterbliebenen 2 909 317 500 . F ., für ein¬
malige Abfindungen 175 410 000 zusammen also mehr als 5 )H
Milliarden Mehr als 6 Milliarden werden also durch die Versor-

Amtliche Bekanntmach « « « « ».
betreffend di « Eichung und Nacheichuug der Fitster und

Herbftgesiiß «.
Es besteht Anlaß , darauf hinzuwetsen , daß die Fässer,  in

denen Wein oder Most bei faßweisem Verkauf dem Käufer über¬
liefert wird , geeicht  sein müssen . Liegt die erstmalige Eichung
schon über 3 Jahre zurück , so müssen sie auch nachgeeicht
sein . Es dürfen also Fässer , welche das Jahreszeiche « 1917
oder ein früheres Jahreszeichen tragen , vor erfolgter Nach-
eichung nicht benützt werden.

Ebenso sind die Herbstgefäße  eichpflichtig und nacheich¬
pflichtig . bet diesen Gesäßen beträgt die Nachetchpflicht jedoch
nur 2 Jahre . Es müssen also Herbstgesätze , welche das Jahres¬
zeichen 1918 oder ein früheres Zahreszeichen tragen , vor ihrer
diesjährigen Benützung nachgeeicht werde « .

Nähere Auskunft erteilen die Eichbeamten.
Die Benützung von ungeeichten oder nicht rechtzeitig nachge¬

eichten Fässern und Herbstgefäßen ist strafbar . Neben der ' Strafe
ist auf Unbrauchbarmachung oder Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu erkennen ; auch kann leren Vernichtung
ausgesprochen werden ( 8 22 der Maß - und Gewichtsordnung
von 1908 , RGBl . S . 349 ) .

Calw,  den 28 . September 1921.
Oberamt : Gös.

gungsbehörden für die Teilnehmer dsS Weltkrieges und ihrer Hin¬
terbliebene « verwendet . Im Haushaltjahr 1922 ist mit einer nicht
unerheblichen Steigerung der vorstehenden Beträge zu rechnen.

Mutmaßliche « Wetter am Sonntag und Montag.
Der Luftwirbel aus Südwesten rückt jetzt rasch heran , ob¬

gleich der Hochdruck im Osten noch stand hält . Am Sonntag
und Montag ist zunehmend bewölktes , kühleres , aber immer
noch vorherrschend trockenes Wetter zu erwarten.

Geld- Bolk- Md LmdimIWsl.
Der Kurs der Reichsmark.

Frankfurt , 1 . Okt . An ver Newyorker lilachbörse galt die

Reichsmark v .82 " /, <, Cents , das entspricht einem Dollar¬
kurs in Deutschland  von 12V.97 . ( Frkf . Ztg .)

Markte.
(STB .) Stuttgart . 29 . Sept . Filderkraut markt auf

dem Charlottenplatz . Zufuhr 209 Stück , Preis 60 — 05 -Sl für
den Ztr . Most obstmarkt  auf dem Wilhelmsplatz . Zu-
fuhr 4500 Ztr . Preis 105 — 110 pro Ztr.

(STB .) Oberfontheim , 29 . Sept . ( S ch w e t ne mar kt .)
Zufuhr : 173 Milchschweine . Verkauft wurden rund 209 Stück
zum Preis von 409 — 029 pro Paar.

Hopfe « .
(STB .) Weildrrstadt , 29 . Sept . Der Hopfenmarkt geht sei¬

nem Cnde entgegen , nachdem in den letzten Tagen der xinze
Vorrat des hiesigen Platzes bis auf 25 Ztr . verkauft wurde.
Der Preis stellt sich auf 0209 . k für den Zentner.

Wein.

Der Weinherbst ist nun überall im Gange . Die Hauptlese
wirb aber in die erste Oktoberwoche fallen . Im Zabergäu ist
sie bereits voll im Gange . Die Preise bewegen sich dort zwi¬
schen 1659 und 2309 »k . In Hohenhaslach wurden Käufe zu
2800 und 3000 abgeschlossen . In Gemmrigheim wurden
Käufe zu 245V der Eimer getätigt.

Xmtllcks Börsenkurse vom 39.

5 "<» fteickssnleike . . . 77 .25
4 °,. <tto . . . . 73 .50

8parpr3mlerisnleike . 78 .00
4 ° >, lVllnt . 8t ->ak -Obi . . 7000
3 ' ,, » » llto . 8183 . . 67 .25
4» , 6s <1. Odi . von190I . 79 30
4 « . kayer . Obl . 67 75
4 °/« Oesterr . Oolcirente . 72 00
4 °/» Ungar . äto . . 65 .00

4 °i» Vürtt . ktz-p .-ksnk . 96 .50
3b, > , unvsrl . . . . 77 .00
4 °,» . Oreli .-Ver .unk .20 97 .50
4 °<» . Vereinsbgnk . 94 50
4 ° » Lrankk . Lank . 92 .00
4 °w . . Oreciit -Ver . 87 .00
4 °/» pbem .Nz-pblr . kcid . 23 84 10
Ss »»ki »>S88 gs Le » »>« 11«

September 1931 (atme QevvSbr)
/ »Ie1i « «>»

veutsctieönnk . 406 .00
Viscvnto -Qesellsckslt . . 320 .00
Oresliner knnk . 285 .00
lVürtt. Vereinsksnk . . . 245 00
lungbsns Oebr. 525 .00
Daimler . 449 .00
Lsslinger istaack. 695 .00
Lack Knilin u. 3olja-?sdr. 565 .00
kiapax . 305 00
blorcill. Tlo/li . . . . 303 .00
Lrauerei Mulle . 421 00
Lernen ! lleiäsld . 6904 -0
Lbönixkersv . 840 .00

Üeniacn»
Deutsck -Oesterreick . . 7.55
8ctnveir . 202000
Nollsvti . 3700 00

,Nei » K ^ l . — Sp » «-K ^ nsn.

Stadtgemcinve Calw.

WellmgW»Brannlm!» M SW.
Nachdem die Bersügung des Ernährungsmiilisteriiims

über das Verbot der Herstellung von Branntwein aus Obst
vom 8. September 1920 bis auf weiteres i» Krast bleibt,
werde» die Obsleigcnlümer auf die genaue Einhaltung der
Besinn,nuug des 8 1 Abs . 2 der genanulen Bersügung
besonder» hu,gewiesen . Hiernach ist die Genehmigung zur
Brauiiiweinherslkllung vor ersoigtem Einschlagen des Obstes
»nü Obsierzeugnisses »achzu >uchei>.

Zuwiderhandelnde haben ftrajrechtl che Verfolgung und
Enteignung des emgejchiagenen Obstes u >iv . zu gewärtigen.

Calw , den 30 . September 19 -: 1.
Eli >vl >a >utUie,henamt : Eöhner.

Zahlung«-Aufforderung
An die alsbaldige Bezahlung der noch rückständigen

vieuern , Holzgeldcr . Beträge für Installationen , wird hie-
mit wiederholt erinnert.

Nach Ablauf de? 15 . Okt . 1921 müssen Zwangsmaß¬
nahmen gegen die Säumigen eiugeleitet werden.

Calw , den 30 . September 1921.
Stadtpstegr : Frey.

Me ehmaliW Kriegsgesaagenen,
welche noch Ansprüche auf Löhnung oder auf Entschädigung
M avgenomlneue Gegenstände haben , wollen diejetbeu
«ls spätestens SV. November ds . 3s . bet der unterzeich-
, 'ku vlelle geltend machen . Für die Abfindung wird der
itglge Grad der Bedürftigkeit - u Grunde gelegt.

Aach dem SO. November eingehende Gesuche können
mr noch von den aus der Gefangenschaft zurückkehrenden
snlcgsgesangenen berücksichtigt werden.

HUfsaussch utz für Kriegsgefangene.

Calw.

Bauplatz-Berkaus
An baureifem Gelände sind

3 Bauplätze mit je 15 ^ ar
^chstrag, gegen Barzahlung , sofort zu verkaufen.

d»m>> ^ ^ nien wollen Angeboie unter K . P . 229 bis

«imeichen" Montag bei der Geschäslsstelle die,es Blattes

Kenner trinken nur

's «ausirunli»
berg -estellt aus

rs vk timen In lleiMe
Obstmost v .äsllurcbvermekrtu .verdessert

OeversII erkSItlicb,
_ _ Vo nickt erbSMicb , erteilt Kuskuntt <Ue

^ » «« dl — t « l»1, _ r « u « . n . (ttacken ).

Nebenverdienst.
- T »« elngesührte

kranken-, Anfall - und Sterbe-
geld-Derficherung

s»APttjüüeu jede»Emdes
Ai « 4« ' Errichtung von Kasscnstellen . Angebote

v - 223 erbeten an die Seschästssteste ds . Blatt.

AWemeine SrlsdraiikkMasse
siir den Sbermiitsbezirk Caliv.

Durch das Gesetz über die anderweitige Festsetzung der
Leistungen und der Beiträge in der Invaiideiiversicherung
vom 23 . Juli 1921 (RGBl . Nr . 80 . S . 984 sind die

Lohnklaffen « nd die WochenKeitriige zur
Invaliden - u . Hinterbliebenenversicherung
mit Wirkung vom 1. Oktober 1921 an

ne « festgesetzt worden.
Nach der Höhe des wirkt .chen Jahr sarbeilsverdienstes

wurden , ür die Bersicherlen solgeiide Lohnklassen mit den
beigesetzten Wochenbeiträge gebildet:
Klasse K bis zu 1000 mit dem Wochenbeilrag v . 3 50 ^

„ 6 von mehr ais I0M ^ vis zu 3000 ^
mit dem WochenveUrag von 4 ^ 50^

, L von mehr ais 3000 bis zu 5000
mit dem Wochenbcitrag von 5 50 ^

, v von mehr ais 5000 Vis zu 7000
mit dem Wochenveitrag von 6 ^ 50^

, L von mehr als 7000 bis zu 9000
mit dem Wochenbeitrag von 7 ^ S50^

, L von mehr als 9000 bis zu 12000
mit dem Wochenbeitrag von 9 ^ S — ^

, Q von mehr als 12000 ^ bis zu 15000 -0«
mit dem Wochenbeiirag von 10 50 ^

, N von mehr ais 15000 ^
mit dem Wochenbeitrag von 12 «öl — ^

Die hiedurch nolmeiidig werdende Neueiiitcilung unserer
Bcrsicherteu hat uus veranlaßt , in den letzten Tagen sämt¬
lich« Arbeitgeber zur Abgabe einer Lohn - bezw . Gehalls-
vcräuderuogsauzeig « bis spätestens 1. Oktober ds . 2s . auf-
zusordern . Uu > Einhaltung dieses Termins wird auch an
dieser Stelle ersucht.

Aus (Srüuoeu der Geschäflsvereinfachung ist die am
25 . September endende ltl Beüragspenode 1921 bezüg¬
lich der Invalidenvetsicherung bis zum So »mag , den
2 . Oktober verengert ivorden , m der am 24 . Oktober 1921
fälligen 11 . Beüragsperiode dagegen werden um emen
Ausgleich wieder Herzuftelien , statt 4 nur 3 Wochenbeiträge
zum Ansatz gebracht '

Bel den Krankcnversjcherungsbeiträgen wird , wenn
keine Lohnerhöhung erjoigt ist, eine Aenderung nicht ein¬
trete n.

Calw , den 30 . September 1S2l.
Borfitzender des Borstands : Verwalter:

Kauiparos . Protz.

Gesucht
wird nicht zu >unges

IMeiii als Sliisie
t« Geschäftshaus am Boüen-
see, im Nähen und Bllgetu
bewandert . Gute Behand¬
lung . Famllieuanjchluß.

Näheres be>
Karl Stüber , Tal « ,

Biergasse.

2 Miere , tüchtige

Mklllkl oder

-2 ältere , selbständige,
tüchtige

2 tüchtige

Schreiner
sofort gesucht.

Dauernde Stellung « nd
gute Bezahlung.

Dietz , Schreinerei,
Pforzheim , Leopoldstr .28

2 Ziegen-
Lämmer

(rehfarbiq ) verkauft
Lederstraße VS.

für sofort gesucht.
G . Köhler , Masch .-Fabrik

und Mühlenbauanstalt
Talmühle OA . Calw.

Fleißiger und solider

Arbeiter
lm Alter von 18 — 20 Jahren
in Dauerstellung gejucht.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blatt «, und beim
Arbeitsamt.

Gefunden
wurde eine

Sommerjoppe
mit etwas Geldtnyalt.
Der rechtmätzige Eigen¬

tümer kann sie abhole » bei
K . Maier , Witwe,

Oderhaugstett.

Entlaufen
ist mir mein brauner

Dilchshuud
(Rüde)

Abzugeben ge .,« > Futter¬
geld bei
3oh . Georg Pfrommcr

Würzbach.

Der verehrl . Einwohnerschaft von Liebenzell
und Umgebung mache ich die ergebene Mitteilung,
daß ich ab 10 . Oktober meinen

Mühlenbelrieb
wieäer eröffne.

Es wird mein Bestreben sein, durch pünktliche und
gewissenhafte Aussirhrung der Aufträge das alte
Vertrauen , das uns früher in so dankenswerter
Weise entgegengebracht wurde » wieder zu gewinnen.

Maria Hatsch , Untere Mühle
Bad Liebenzell.

Wir suche» für einen un¬
serer Angestellten ein

l
und erbitten uns Angebot «.

Verlag des
Talwer Tagblattes.

0 r. psnIvs
Zperislsrrt kür dierven - null üvmütskrkuikv.ptorrtieim, !MWllltr

^ nirileb . ^
Ein gebrauchtes guterhalt.

Fahrrad
sowie einenGasblidttsen
setzt dem Verkauf aus

Georg Pfeiffer,
Badstraße 367.

13 Zentner

Rchodft
hat zu verkaufen.

Wer . sagt die Geschäfts¬
stelle d .eses Blatles.

2V Wagen

W -Misl
hat abzugeben.

L . Kaercher , Sägewerk,
Hirsau.

Neuhengstett.

^MMchzitgr
sowie rin 7 Monate altes

Zit-alaiM
veriranft

Hermann Huber.

ist zu verkaufen.

^Mr ' - 'v Eine junge

iMZteg
Zwinger 2S2 S. Sick.

Lperlalsrrt kür vtrr, Nase, «als
vr . «lelrr . 5lungarl,

üarlenstrasse SV (bei Scklosstrasse)

ruruefi.

Sei üssrsurksU
spSrlickem ktsorvvuctis, plötAicb suktretea
kstil . 8telien , kt»srkrsL,Oucken, 8ctiuppen u»v.
venclen 8ie »ick, ebe ikre Papillen »dsterben,

an ctss

lilllllütk.NMliellllMe
VVestliotie-karl-
krieckriokstr. S.

klervorraßencle Lriolge dei tacbgemSsser
öelisncllung errielte ick mitklinru.Nödearonae.

kkokrllelm.

Aelierer

Ofen
(Junker L Ruh Nr S)
mit dazu passendem geschl.
Stein , ist billig zu verkaufen.

Frau Dr . Schiemau « ,
Bad Teinach.

3m Auftrag zu verkaufen

ZZmemMel
" ^ Swiuger 2SS.

ist cka» »Oalwer
tlagblatt - ckurch
seinen vsrzüg-
ltchen Nachrich-
tencktenftu . seine

volketümltch
geschriebenen
Leitartikel l



Erstes Pforzheimer Schürzcn - 5Ms
empfiehlt

Wrzeil jeder M jll

Erstes Pforzheimer Schürzenhaus, E»- Westliche«nd Blumenstrabe früher
Odeon.

Uei>t8p!eltliester 8sl!lscliei' üo!
ütorzeri Lonntax mittax Zvkr unä »benllr 8 llür.

DxssrlNSrLsRlL

S«cl«ö!M Lorelil
^igsnkupitvl

SM bsiillicmsri sisisnst

eaiMUStatt

rirkustrsxüäie von Wolter 8cbmiätbüüler
mit LeiproKrsmm

M«
ladet auf Sonntag freundlichst ein.

Gottlob Niethammer,
Bäckerei u . Wirtschaft , Marktplatz.

Markt -Anzeige!
Am Jahrmarkt , Mittwoch S. Oktober,

komme ich mit einer großen Auswahl

Schuhwaren
für Erwachsene und Kinder

auf den Marktplatz und lade alle Marktbesucher höfliihst ein

Karl Stoll.

Anzug - u . Kostümstoffe , per Meter
von 19 .— Mk . ab : Hemdflanell , per
Meter von 9 .— Mir . ab,- Ober - u.
Unterrockstoffe ; Baumwolltuch , weiß
per Nieter von Mk . 11 .99 ab ; Hosen¬
manchester ; Gries , feinst weiß , per
Pso . 2 .80 Mk . ; Gerstensuttermehl,
Traubenzucker , per Pfd . 4 .40 Mk . ;
Limburg - Stangenkäse ; Motoren - ,
Zentrifugen - und Bodenöl , per Liier
von 8 .90 Mk . ab ; Elektr . Bügel¬

eisen mit Zuleitung 99 Mk,

8. Slraile, AltheiGett(Writ.j
MakiusüLtur - , Eisen - Waren Geschäft.

»SM «SU

Fahrpläne siir den Bezirk Calw
erhältlich das Stück zu 50^

ui der Geschttftsst . ds . Blattes

Lugen wackenhuth,!
Calw !

Kupferschmiede u. Apparatebau , j
empfiehlt I

Lt-ennereien
kür

Dampf - und wssserbsd
wsjchkessel , yerbfchlffe

fiüölschlangen

Verrinnung von Kochgeräten
sowie

Ausführung
pünktlicher fiupferschmiede-

Nrdeiten.

!
keile

°on MauiwurffUaninLelähasen,
Reh, Sarse, Fuchs, Maräer,
sowie alle anäeren Felle

Kauft zu äen höchsten Preisen an.

ik

Aufkäufer  in äen Lanäorten gesucht
vorsprechen nur persönlich.«>!

Z Stich Maischhofer . Pforzheim f
Moä. pierausstopserei, Oinäenstr. 52. §er>ifpr. 1501 -f

Landwirte
deckt Euren Bedarf in

Oelkuchen-Meh!
noch jetzt vor der Preiserhöhung.
In garantiert reiner und irischer Ware stets vorrätig bei

Alfred Reclam , Nagold , Hauptbahnhof
Oelsamen -Loynschlage'lei . Fernsprecher Nr. 101

früher Oelfadrik August Reichert L Cie.

IVir baden uns

verlobt

Wis kireksr

Lsr! ViNMPf
Lslrv

Neckarsolm
IVassertrüäirixea

(Nagern)

NewUdeuen
8tadlmstrat 2en , Kinäerdett
äir. an vriv . Xatal. 46 8 krei.
siiaenmübeisubrill8»>i ! tiilüriaemj

kanridlSttrr
xeräumte ^ rx
VIläer

kriet-
papler«

künrtler-
karte»
ox »»k » .

Rucksäcke
Gamaschen
Pserdedelkcn

Zügel aller Art
empfiehlt

Otto Weißer
Gulde 's 9 tachfo 1ger,

Kroiiengafse.

Lillldivehr-3nf.-Regt.lA
Feld -Regiment und Ersatz - Bataillon.

Regimenkseitt am 2L—rz. SM«

Samstag allgemeine Begrüßung im Eaalbau . Sonntag,
vormittag Festgoltesdieust und Gedächtnisfeier für die ge¬
fallenen Kameraden . Sonntagnachmittag Festakt mit An¬
sprache , Lichtbildervortrag (Bilder aus der Kriegslaliakeit
des Feldregiments ) , Vorträge ernsten und heiteren Im .ails
Mtlitürkonzerte . Anmeldungen : Bittet inan baldigst an
Kamerad Heitmann , Neu - Ulm , Augsburgerstrabe 2111
zu richten . Die Angehörigen der gefallenen Kame¬

raden find herzlich eingeladen.

,W

I Der

MuflkvereinWildbergf
I macht am

Sonntag , den 2. Oktober
rinrn

Tan ;- Ausflugl
nach Liebelsberg

in das Gasthaus „Hirsch"
moxu freundlichst rinladrl Nrv Vorstand.

^an2 - Kur8!

AW7- Contax Kdenä 8 vbr -W«

6e§inn ä/?3N28turiäe

kllMs!

kkuMnzen
kSrdlu.remigt
kür Baus unü

InüusSrie.
Annabmestelle:

vrieärike vleltker , Lalv,
8ciiloü ->traüo 241.

Gechingen.

Wege« Ausgabe
meines Postfuhrwerks ver¬
kaufe ich meinen

11jährigen

BraiimiiIIlllheil
(Raffepferd)

Postboie Wagner.

im Lsci. Not. ^ nmelcionZen können
aocd xeliiscüt verclen.

Irlnrlekrer Oiacomiao.

Empfehle mein gut sortiertes Lager in

Winterwaren
Patetot , Raglan , Alster . Bozner,
Lodenjoppen , Covercoat , ferner gute
Arbeitshosen »Deutsches Leder (wieder
Porkriegsware ) , blaue Arbeitsanziige,
Stoffhosen , Westen , schöne Herren -,

Burschen - und Knabenanzüge»
Kinderanzüge.

- Alles in großer Auswahl und jeder Größe.

Friedrich Wetzel , Calw
Herrenklerdergeschäst , Badstraße.

SSSi

Mehrere Mrllionen -Umsätze in Porox -Funerkalk
in einigen Monaten des letzten Jahres , zur Zeit der Stallsütterung , beweist am deutlichsten die Güte der Ware
und die Zufriedenheit aller Tierhalter . Geben Sie kleinem oder Großvieh den kalk - , salz - sowie nährkräuterhaltigen
Porox -Nutterkaik , der von einer ersten deutschen Universität auf Grund wissenschaftlicher und praktischer Fütterungs-
versuche als erstklassiges Produkt festgestellt wurde . Verlangen Sie die neueste Forschungsarbeit über Kalkverfütternng
von Lr . Msllers , Broschüren , Prospekte gratis von der Lhem . Fabrik Ritter , Verkaufs - Büro , Stuttgart , wohin
auch Bestellungen zur richten sind , falls Niederlagen noch nicht bestehen.

Mein Vertreter , Herr Äourdan  wird demnächst die Kundschaft besuchen-

Die FuLterLnappheit erfordert dringend bei allen Tieren Kalkzufuhr.
l» S«

Nr. 230.
Erscheinung
ReklamenMk. L.6<

MhkM

Paris, 2. Ost.
an? des ihm in
aials eine Rede.
Jemdigung de» !
Lieg das Werk K
laildig, daß der T
M die Waffen de
sei für dm Fried,
seifen. Deutschla
Lolange es diesen
die Allianz nur Z
M vergessen ha
Billigkeit sür jeder
jiger Prozeße gen
zleichung der Rep
Lenviistmigen schu
Kit Frankreichs,
«olle bis zum äi
«eit und die deuts
die wahre Sicherh
Sache. Mehr der
Amerika wolle de
Fnmlreich. Es w
lifatiou nur zusam
«a der Sache der l
geopfert habe. Dl
die französische Sa
dir Frage des St
daß eine finanziell
Frankreich die glei
würde? Ueberstral
TStigkcit? Es ge
«mfangreichercnS
Tätigkeit aus Kofi
Beirat. Die deut
das heute Franst
Kaubs, nur voll!
Rückkehrzum allgc
für die Wiederaus
die gerechte Repar
herabgesetzt. Fra,
»vag des Geschult
duzichien. Siche,
die voneinandern
wizirllen Verpfli

Ichasten sür die
des Friedens»« !
>ms zulässig sei.
Schäften Vorbc

Frieden wie im
das Vaterland n
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